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Liebe Stellaner,

mit diesem Brief möchte ich mich ganzhetzhch fiir Ihre Spenden übet jeweils 900,- Euro fur die Arbeit
von P. Ulbdch SJ in Simbabwe und die Arbeit des Jesuiten-Flüchtlingsdienstes $RS) in Syden und den

Nachbarländem bedanken.

Trotz der nach wie vor gefährlichen Lage sind der JRS und seine Mitarbeiter noch immer in Syrien aktiv
und wetden auch weiterhin bei den Menschen bleiben. In Homs, Damaskus und Äleppo bieten sie

Flüchtlingsfamilien Hilfe an und riskieten damit sehr viel. Unter den I(riegserlebnissen leiden besonders

die I(indet. ,,Die Situation ist zurzeit wirklich überall deprimierend. Aber wir versuchen irgendwie den

Kindem Hoffnung zu schenken, sie in unseten Zentren zu betreuen, an sicheren Orten, wo sie

konfliktlos miteinander aufivachsen können. Sie sind die nächste Generation. Wir müssen ihnen etwas

Besseres bieten, einen \X/eg aus diesem \X/ahnsinn heraus", sagtZrad Hilal SJ, Leiter des JRS in Homs.

Um die Zakunft dieser Kinder geht es. In den Zentren des JRS erhalten sie psychosoziale Betreuung,

Schulunterricht und vor allem die Möglichkeit den ISeg zu vergessen und I(ind zu sein.

Ich sende Ihnen anbet zwei Briefe von P. Stefan Hengst SJ, der det Direktor des JRS im Libanon war. Er
beschreibt die Arbeit mit syrischen Flüchdingen vor Ort.

Ich danke Ihnen fiir Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung und g."ß" Sie herzlich,

Ihre

YW
I{athrin Prinzrng
Spenderbetreuung

P.S.: Itennen Sie schon unsere Seite mercy-in-motion.de? Übet die Klosterdruckerei EOS können Sie hier von
trlüchtlingskindern gestaltete Hefte und Blöcke erwerben, aus deren Verkauf wir Bildungsprojekte finanzieren.
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Nümberg, 9.9.2016

Liebe Freunde in Deutschland,

Vielen Dank für Ihre treue Unterstützung unserer Arbeit für syrische Flüchtlinge. Drei Jahre habe

ich in der Türkei und im Libanon gearbeitet und ich bin immer noch voll von den Eindrücken die

ich dorl gesammelt habe; die Schwierigkeiten, die Verzweiflung, die Armut, aber dann auch die

Lebensfreude und Hoffnung. Zum Glück gibt es diese Sonnenseiten ftir die Flüchtlinge auch.

Das Leben ftir Flüchtlinge im Libanon ist nicht einfach. Sie brauchen eine Aufenthaltsgenehmigung

die jedes Jahr erneueft werden muss. Das kostet pro Person $200. Das ist eine ganze Menge Geld.

Vieie konnten sich das nicht leisten. Manchmal geht das auch gut. Aber nachdem der IS einige

Anschläge verübt hatte, haben die Kontrollen stark zugenommen. Viele vermeiden jetzt das ZeIt

oder die Wohnung zu verlassen und das wirkt sich negative auf die Menschen aus. Zuhause hören

sie häufig den ganzen Tag Nachrichten vom Krieg in Syrien. Hoflnungslosigkeit kann sich schnell

breitmachen, *.il kein Land sie aufnehmen will, sie nicht im Libanon bleiben können und eine

Rückkehr nach Syrien in weiter Feme zu liegen scheint.

In dieser Situation will der Jesuitenflüchtlingsdienst etwas machen. Wir besuchen die Familien,

hören zu, geben Rat r renn -r,ir können, helfen mit Lebensrnittelpaketen. Fär die Kinder bieten wir

Kindergärten an, so dass sie einen guten Start in die Grundschule haben. Für die Grundschüler

haben wir Sprachunterricht in Englisch und Französisch sowie eine Hausaufgabenhilfe. Wer es

schafft einen libanesischen Schulabschluss zu machen, hat etwas in der Hand, dass dann auch in

Syrien anerkannt ist.

Aber die akademische Seite ist nur ein Aspekt der Schule. Mit Schulpsychologen versuchen wir all

die Sorgen, Schwierigkeiten und Traumata aufzufangen, die die Kinder mitbringen. Wir binden die
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und so werden wir Zeugen von tollen Entwicklungen. Manche Kinder reden am

Anfang nicht und halten sich abseits und dann öffnen sie sich langsam und finden zurück zu einet

fast normalen Kindheit.

Weil die Frauen davon begeisterl sind, wollen sie auch etwas für sich selbst und so haben wir ein

programm ftir sie. Das kommt bei ihnen gut an und auch die Männer beobachten die positiven
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Entwicklungen ihrer Frauen. Manchmal kommen sie am Anfang mit ihren Ehefrauen oder alten
Töchtern, um sicher zu gehen. Glücklicherweise haben sich einige der Männer getraut und uns
gefragt, ob wir auch etwas mit ihnen machen könnten. Daraus ist ein Friseurlraining entstanden.
IJnd was mich besonders freut ist, dass inzwischen schon drei Männer zu unserer Sozialarbeiterin
Iman gegangen sind, um mit ihr zu reden. Ein Mann, der sich einer Frau anverlraut, großartig.

Und weil dieses Programm so gut verläuft haben wir, wie für die Frauen, einen Ausflug organisierl.
Frauen feiern einen solchen Tag natürlich ausgelassener (und Iman mitten drin; zu sehen auf dem
Bild unten rechts, die Frau mit dem karierten Hemd), aber die Männer haben ihren Ausflug auch
sehr genossen.

Normalität, Hoffnung, Freude, für uns so selbstverständlich aber für unsere Freunde die Flüchtlinge
ein Geschenk. Das sind die Momente, wenn wir alle wissen für was wir arbeiten und dass es sich
lohnt. Und so möchte ich mich ganzherzlich im Namen der Flüchtlinge und unsere Mitarbeiter
bedanken.

Glück auf,

lhr

P. Stefan Hengst SJ

Country Director JRS Libanon
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